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Neurodegenerative Erkrankungen, allen voran die
Alzheimer-Demenz, zählen bereits heute zu den

häufigsten und schwerwiegendsten Erkrankungen des
höheren Lebensalters. Um die zugrunde liegenden
funktionellen und strukturellen Gehirnveränderungen
zu untersuchen und besser zu verstehen, werden heute
zunehmend bildgebende und moderne elektrophysio-
logische Verfahren eingesetzt. Wie Prof. Dr. Johannes
Pantel und  Dr. Peter Ulhaas in der nächsten Ausgabe
von »Forschung Frankfurt« berichten werden, bieten
diese Verfahren unter anderem den Vorteil, dass sie
zeigen, wie klinische Beobachtungen und Verhaltens-
daten mit relevanten Hirnveränderungen zusammen-
hängen. Sobald es möglich ist, solche krankhaften Ver-
änderungen bereits bei sehr leichtgradigen – möglicher-
weise auch präklinischen – Formen der Alzheimer-
Demenz festzustellen, lassen sie sich bei der Diagnose
auch besser von »normalen« altersbedingten Verände-

rungen unterscheiden. Insbesondere für die vorbeu-
gende und die angestrebte heilende Behandlung der
Alzheimer-Demenz ist die Optimierung der Frühdiag-
nostik von großer klinischer Relevanz. Darüber hinaus
können die gewonnenen Erkenntnisse als Maßstab für
das Fortschreiten des Krankheitsprozesses herange-
zogen werden und somit auch der Verlaufsbeurteilung
in Therapiestudien dienen. Schließlich ist die systema-
tische Analyse des Zusammenhangs von Veränderun-
gen des Gehirns und definierten neuropsychologischen
Defiziten auch wichtig, um die neurobiologischen
Grundlagen aufzuklären, die zu einer Beeinträchtigung
der kognitiven Funktion führen.

Mehr zum Thema »Altern« finden Sie im nächsten
Heft von »Forschung Frankfurt«, das den aktuellen
Stand der Alternsforschung in verschiedenen wissen-
schaftlichen Disziplinen darstellt.

Alternsforschung: Alzheimer-Demenz frühzeitig erkennen

Die nächste Ausgabe von »Forschung Frankfurt« erscheint Mitte September 2007.
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